
Fachcurriculum des Dathe-Gymnasium 
auf der Grundlage des Rahmenlehrplans ab 2015/2016 

Stand: 16.08.2018 

Fach: Physik  Jahrgangsstufe: 9/10    

Zeitleiste Themenfeld Kompetenzerwerb inhaltliche Aspekte Material / Methoden Bezüge / Schwerpunktsetzung 

   Themen, Inhalte, Fachspezifika, Ergänzungen zu Basiscurriculum oder ÜT 

   Unterrichtsgegenstand Experimente / Projekte zum Schulprofil 

In Wochen     Verbindungen zu anderen Fächern  

1 7. Gleichförmige 
und beschleunig-
te Bewegung 

 Bewegung, Bewegungsar-
ten und Bezugssystem 
 

 
 
 
 

 

1  Zusammenhänge zwi-
schen naturwissen-
schaftlichen Sachverhal-
ten und Alltagserschei-
nungen herstellen und 
dabei bewusst Fach-
sprache in Alltagsspra-
che übersetzen und 
umgekehrt 

Unterscheidung von Mo-
mentan- und Durch-
schnittsgeschwindigkeit 

  

4  Mittelwerte einer Mess- 
reihe berechnen  

 
 
 
 
mathematische Verfah-
ren bei der Auswertung 
von gemessenen oder 
recherchierten Daten 

Beschreibung von Bewe-
gungen mithilfe der Größen 
Geschwindigkeit und Be-
schleunigung  

Untersuchung der Abhängigkeit 
s(t) für gleichförmige Bewegun-
gen, z. B. mithilfe der Luftkis-
senbahn, einer aufsteigenden 
Luftblase oder einer Modellei-
senbahn auf geradliniger Stre-
cke 
 Untersuchung der Abhängigkeit 
s(t) für gleichmäßig beschleunig-
te Bewegungen, z. B. mithilfe 

4. Lernen in globalen Zusammenhängen: 
4.3 Übergreifende Themen 
Verkehrs- und Mobilitätserziehung 
 

Bewegungsgesetze der 
gleichförmigen und der 
gleichmäßig beschleunigten 
Bewegung und zugehörige 
Diagramme 



begründet auswählen Deutung von Bewegungen 
mithilfe von 
s(t)- und v(t)-Diagrammen 
 

der Luftkissenbahn oder Bewe-
gungssensoren 
Reaktionszeit, Reaktionsweg 
Brems- und Anhalteweg 
 

1  Deutungen aus Be-
obachtungen auf einen 
neuen Sachverhalt an-
wenden 

– freier Fall, Bestimmung 
der Fallbeschleunigung 

Untersuchung von Fallbewe-
gungen 

 

1  Zusammenhänge zwi-
schen Größen unter 
Verwendung von Glei-
chungen und Diagram-
men erläutern 

waagerechter Wurf als 
zusammengesetzte 
Bewegung (qualitativ) 

  

1  grobe, zufällige und 
systematische Fehler 
unterscheiden 

– zufällige und systemati-
sche Fehler 

  

 

2 8. Bewegung und 
Kräfte 

nach einem übergeord-
neten Vergleichskriteri-
um ordnen und verglei-
chen 

Trägheitsgesetz 
 Wechselwirkungsgesetz 
 Grundgesetz der Dynamik  

Versuche zur Trägheit 
quantitative Untersuchungen 
zum Grundgesetz der Dynamik, 
z. B. mithilfe der Luftkissenbahn,  
Beschleunigungs- oder 
Kraftsensoren 

 

1  mit Modellen naturwis-
senschaftliche Sachver-
halte vorhersagen 

Zerlegen und Addieren von 
Kräften bei 
einfachen Beispielen 

resultierende Kraft, Kräftezerle-
gung 
 

 

2  Möglichkeiten und Fol-
gen ihres Handelns be-
urteilen und Konse-
quenzen daraus ableiten 
(Verkehr) 
Sicherheitsrisiken ein-
schätzen und neue  
Sicherheitsmaßnahmen 
ableiten 

Problemlösen unter Ver-
wendung des 
newtonschen Grundgeset-
zes 

 4. Lernen in globalen Zusammenhängen: 
4.3 Übergreifende Themen 
Verkehrs- und Mobilitätserziehung 
 

1  anhand des Protokolls Haftreibung, Gleitreibung Versuche zur Reibung  



den Versuch erläutern und Rollreibung 
(qualitativ) 

2  die Bahngeschwindig-
keit gleichförmiger  
Kreisbewegungen be-
rechnen  

Radialkraft als Ursache 
einer Kreisbewegung 
(qualitativ) 
Ergänzung quantitativ 

  

1  den Einfluss von Rei-
bungskräften erläutern 

Luftwiderstandskraft Maßnahmen zur Reduzierung 
des cW-Wertes 

 

 

2 9. Magnetfelder 
und elektromag-
netische Indukti-
on 

mit Modellen naturwis-
senschaftliche Sachver-
halte vorhersagen  

Dauer- und Elektromagnete 
Modell Elementarmagnet 
Modell der magnetischen 
Feldlinien 
Vergleich elektrisches und 
magnetisches Feld 

 2. Sprachbildung 
(1.3.3) Produktion/Sprechen  
Einen Vortrag halten, Präsentation von 
Experimentergebnissen  

 
3. Medienbildung 
3.2.1 Informieren 
Kl. 9: M3: Recherche und Präsentation 
 
3. Medienbildung 
3.2.3 Präsentieren 
Kl. 9: M3 Halten eines Vortrags: MSA-
Training , Begründete Auswahl der media-
len Gestaltung und strukturiertes Vorgehen 
bei Vorträgen, Präsentationen  
 

  s.o. Kräfte auf stromführende 
Leiter im Magnetfeld 

Kraftwirkungen auf stromfüh-
rende Leiter 
(Leiterschaukel)  

1  Komponenten techni-
scher Systeme identifi-
zieren und ihr Zusam-
menwirken unter  
Verwendung physikali-
scher Prinzipien  
erklären 

Aufbau und Funktionsweise 
Elektromotor 

 

1  das Entstehen einer 
Induktionsspannung 
qualitativ erläutern  
 

Induktionsgesetz (qualita-
tiv) 
Abhängigkeiten der Induk-
tionsspannung 
Vertiefend:  
Lenzsche Regel 

Nachweis von Induktionsspan-
nungen 
 
Thomsonscher Ringversuch 
Projekt: Portfolioarbeit und 
Präsentationen zur Anwen-
dung der elektromagnetischen 
Induktion in Haushalt und 
Technik 

1  s.o. Erzeugung einer Wechsel-
spannung mit einem Gene-
rator 

Exkursion ins Kraftwerk 



1  die Entwicklung von 
Systemen und ihre Ver-
änderungen qualitativ / 
quantitativ beschreiben 
und erklären 

Aufbau, Funktion und 
Spannungsübersetzung 
eines unbelasteten Trans-
formators 

Spannungsübersetzung am (un-
belasteten) Transformator 
 

 

1 10. Radioaktivität 
und Kernphysik 

mithilfe von Modellen 
Hypothesen ableiten 

Atomaufbau, Kernaufbau, 
Bezeichnungen 

  

1   Arten der natürlichen radi-
oaktiven Strahlung 

Nachweis natürlicher radioakti-
ver Strahlung 

 

1  Wechselwirkungen zwi-
schen radioaktiver  
Strahlung und Materie 
beschreiben 
 

Absorptionsvermögen 
(qualitativ) 
Ionisierungsvermögen 
radioaktive Strahlung aus 
dem Atomkern 

  

1  s.u. Aktivität als physikalische 
Größe 

  

  Einheitenvorsätze in 
Potenzschreibweise 
nutzen 

Halbwertszeit 
 

Realexperiment oder Modellex-
periment 
zum radioaktiven Zerfall, z. B. 
Bierschaumversuch, 
Computersimulation 

 

1  eigene Wertvorstellun-
gen in Bezug auf Werte 
anderer und Normen 
der Gesellschaft reflek-
tieren 

radioaktive Strahlung in 
unserer Umwelt 

 4. Lernen in globalen Zusammenhängen: 
4.2 Schutz und Nutzung natürlicher Res-
sourcen und Energiegewinnung/ Globale 
Umweltveränderungen 
Thema: Energie, Wellen, radioaktive Strah-
lung, regenerative Energien  
 
4. Lernen in globalen Zusammenhängen: 
4.3 Übergreifende Themen 
Gesundheiterziehung (Kl. 10) 

 

1  s.o. biologische Wirkungen 
radioaktiver 
Strahlung (qualitativ) 

 

1  mithilfe von Modellen 
Hypothesen ableiten 

Kernspaltung   

 



2 11. Energie in 
Natur und Tech-
nik 

verschiedene Möglich-
keiten der Energiege-
winnung vergleichen 
und bewerten  

Energiebegriff 
Formen der Energie 
Energieumwandlungen und 
Energieübertragungen 

 2. Sprachbildung 
(1.3.3) Produktion/Sprechen  
Einen Vortrag halten, Präsentation von 
Experimentergebnissen  

 
3. Medienbildung 
3.2.1 Informieren 
Kl. 9: M3: Recherche und Präsentation 
 
3. Medienbildung 
3.2.3 Präsentieren 
Kl. 9: M3 Halten eines Vortrags: MSA-
Training , Begründete Auswahl der media-
len Gestaltung und strukturiertes Vorgehen 
bei Vorträgen, Präsentationen  
 
4. Lernen in globalen Zusammenhängen: 
4.2 Schutz und Nutzung natürlicher Res-
sourcen und Energiegewinnung/ Globale 
Umweltveränderungen 
Thema: Energie, Wellen, radioaktive Strah-
lung, regenerative Energien  
 
4. Lernen in globalen Zusammenhängen: 
4.3 Übergreifende Themen 
Verbraucherbildung (Kl. 9) 

 

1  kinetische und potenzi-
elle Energien in natürli-
chen und technischen 
Prozessen identifizieren 
und berechnen 

Berechnung von potenziel-
len und 
kinetischen Energien 

 

1  verschiedene Möglich-
keiten der Energiege-
winnung vergleichen 
und bewerten 

thermische Leistung einer 
Wärmequelle 

 

2  mithilfe von Energiean-
sätzen Probleme lösen 

Berechnung von Wärmen, 
spezifische 
Wärmekapazität 

Abhängigkeiten der Wärme von 
der Temperaturänderung, 
der Masse und vom 
Stoff 

1  Wirkungsgrade bei 
Energieumwandlungen 
berechnen und bewer-
ten 

Wirkungsgrad und Ener-
gieflussschemen 
bei Energieumwandlungen 
 

Bestimmung des Wirkungsgra-
des von 
Energieumwandlungen, z. B. bei 
der Warmwasserbereitung mit-
hilfe eines Wasserkochers 

2  mithilfe von Energiean-
sätzen in geübten Zu-
sammen- 
hängen physikalische  
Größen ermitteln 

Problemlösungen durch 
quantitative Energiebe-
trachtungen 

 

 

2 12. Mechanische 
Schwingungen 
und Wellen 

die Ursachen mechani-
scher Schwingungen 
mithilfe von Rückstell-
kraft und Trägheit erklä-
ren 
 

Schwingungen 
Begriff 
Kenngrößen einer Schwin-
gung 
harmonische Schwingung 

Untersuchung der Abhängigkei-
ten bei Schwingungen von Fa-
denpendel und Federschwinger 

 

1  Zusammenhänge zwi-
schen naturwissen-
schaftlichen Sachverhal-

ungedämpfte und ge-
dämpfte Schwingung 

Gedämpfte Schwingung 
 

 



ten und Alltagserschei-
nungen herstellen und 
dabei bewusst Fach-
sprache in Alltagsspra-
che übersetzen  
und umgekehrt  

1  kinetische und potenzi-
elle Energien in natürli-
chen und technischen 
Prozessen identifizieren 
und berechnen 

Energieumwandlungen   

1  Komponenten techni-
scher Systeme identifi-
zieren und ihr Zusam-
menwirken unter Ver-
wendung physikalischer 
Prinzipien erklären 

Resonanz Untersuchung von Resonanz  

1  die Ausbreitung von 
mechanischen Wellen  
im Teilchenmodell er-
klären 
naturwissenschaftliche 
Sachverhalte fach-
sprachlich präzisieren 

Mechanische Wellen 
Begriff 
Kenngrößen einer Welle 
Transversal- u. Longitudi-
nalwellen 

Gekoppelte Schwingungen 
Eigenschaften von Wellen (Was-
ser und/oder Schall) 
Bestimmung Ausbreitungsge-
schwindigkeit einer Welle 

 

1  mithilfe von Modellen 
Hypothesen ableiten 

Prinzip von Huygens 
Reflexion, Brechung, Beu-
gung, Interferenz 

  

 

1 13. Optische Ge-
räte 

mit Modellen naturwis-
senschaftliche Sachver-
halte vorhersagen 

Ausbreitung des Lichts 
Modell Lichtstrahl 
Lichtgeschwindigkeit 

  

2  das Reflexionsgesetz 
und das Brechungsge-
setz erläutern und an-
wenden 

Totalreflexion im Strah-
lenmodell erläutern  

Reflexions- und Brechungs-
gesetz Totalreflexion 

quantitative Untersuchung von 
Reflexion und Brechung des 
Lichts 

 



1  ein theoretisches Kon-
zept zur Bearbeitung 
einer naturwissen-
schaftlichen Fragestel-
lung heranziehen  
 

Bildentstehung bei einer 
Sammellinse 
Abbildungsmaßstab und 
Linsengleichung 

Untersuchungen zur Linsenglei-
chung 

 

1  Daten, Trends und Be-
ziehungen interpretie-
ren, diese  
erklären und weiterfüh-
rende Schlussfolgerun-
gen ableiten 
 

Strahlengang in ausgewähl-
ten optischen Geräten 

  

1  mit Modellen naturwis-
senschaftliche Sachver-
halte vorhersagen  
 

Brechung einfarbigen Lichts 
am Prisma  
Zerlegung weißen Lichts am 
Prisma 
Spektrum des Lichts 

Farbzerlegung an einem Prisma  

2   farbige Bilder durch Additi-
on der Grundfarben Rot, 
Grün, Blau, z. B. beim Bild-
schirm oder Fotoapparat 

  

 


